
Digitalisiert Dr. Axel Halle, Leiter der Universitätsbibliothek Kassel, Holger Erhardt, Christian Reinhardt und Andreas Hedwig (von
links) zeigen einen Geburtstagsbrief,.den die Brüder Grimm im Alter von diei und vierJahren an ihren Vatergeschrieben haben. biLses
und weitere Grimm-Dokumente sind jetzt im Internet einsehbar. FototKoniad

Die Grimms sind online
Uni-Bibliothek und Hessisches Staatsarchiv haben Briefe-Nachlass digitalisiert
Ye r. "M.n.rs..Ie ].]n p.. 
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KASSEI. Es ist die Schrift ei-
nes Kindes, mit Bleistiftvorge-

"schrieben und mit der Feder
nachgezogen. Jacob und WiI-
helm Grimm waren erst vier
und dreiJahre alt, als sie 1789
den Geburtstagsbrief an ihren
Vater schrieben. Es ist eines
von 6000 Schriftstticken der
Brüder Grimm aus dem Nach-
lass der Familie, die jetzt digi-
tal im Internet frir jeden ein-
sehbar sind.

U N IKASSEL
V E,R S I T A'T

Die Kasseler Uni-Bibliothek
(uB) und das Hessische Staats-
archiv haben die Briefe und
Dokumente aufgearbeitet. Die
Originale lagern im Staatsar-
chiv Marburg und dürfen nur
vorsichtig mit Baumwollhand-
schuhen angefasst werden.
Nun können sie über das On-
line-Archiv,, ORKA" der Uni-Bi-
btiothek und das Archivinfor-
mationssystem,,Arcinsys" der
Hessischen Staatsarchive gg-
zielt und schnell per Suchbe-
griff oder Signatur gesucht
werden.

,,Für die wissenschaftliche
Aufarbeitung ist das eine enor-
me Erleichterung", sagt Dr.
Christian Reinhardt vom Hes-
sischen Staatsarchiv. Verschie-
dene Dokumente können
etwa am Bildschirm miteinan-
der verglichen und als PDF-Da-
tei auf dem eigenen Computer
gespeichert werden.

Interessant sind die Briefe
und Dokumente auch frir Re-
gional- und Landesforschung.
Sie geben etwa Einblicke in
das Leben der Brüder Grimm
in Märburg, wo sie studiert ha-
ben, in ihre Zeit in Kassel, wo
sie ihre produktivste Phase
hatten, und in ihre Kindheits-
tage in Ha,nau.

Zugrifr auf 600 Brtefe

Die Originale wurden dem
Staatsarchiv 7947 von einem
Urenkel Wilhelm Grimms
übergeben - insgesamt mehr
als fünf Regalmeter Schrift-
gut,'unter anderem 600 Briefe
von und an Jacob und Wil-
helm Grimm. Darunter sind
ein Bericht des jugendlichen
Jacob über den Unterricht am
Lyceum Fridericianum (77 98\,
ein Brief, in dem er seine Auf-
fassung über die Bedeutung
von Verfassungen darlegt
(1837), und die Begnindung

Wilhelm Grimms frir seine Be-
teiligung am Protest der Göt-
tinger Sieben (1s37).

Laut dem Kasseler Grimm-
Professor Holger Erhardt han-
delt es sich um einen ,,intimen
Nachlass". Viele private Brief-
wechsel sind noch nicht wis-
senschaftlich aufgearbeitet.
Sie beschreiben den Familien-
alltag, wie sich die Grimms in
der Kindheit entwickelten
und wie distanziert sie sich ge-
genüber ihren Professoren
verhielten. ,,Die Grimms ha-
b,6n'äls Gelehrte sehr zurück-
gezogen gelebt, aber immer

offen ihre Meinung gesagt",
sagt Dr. Andreas Hedwig, Di-
reliltor des Staatsarchivs.

Während das Staatsarchiv
die Dokumente und die Ver-
zeichnungsdaten zur Verfü-
gung gestellt hat, hat die Uni-
versitätsbibliothek Kassel in
Kooperation mit einem exter-
nen Dienstleister die Digitali-
sierung der schriftlichen Hin-
terlassenschaft und deren Prä-
sentation im Netz übernom-
men. Begonnen hatte die Digi-
talisierung 2072 zttm 200. Ju*
biläum der.'Grimm'schen Kin-
der- und Hausmärchen.

250 Bilder werden ebenfalls digitalisiert
Der digitalisierte Bestand
enthält neben den Briefen
und weiteren Zeugnissen der
Brüder Grimm - wie eine
Sammlung von Karteikarten
als Grundlage für das,,Deut-
sche Wörterbuch" der:
Grimrns - auch wissenschaft-
liche und private Dokumente
des Berliner Kunst- und Lite-
raturhistorikers Herman
Grimm (1828-1901). Er war
ein Sohn von Wilhelm
Grimm. Ein Teil der Doku-
mente wird derzeit von der

Kasseler Arbeitsstelle Grimm-
B riefiryechsel a ufgea rbeitet.
Demnächst sollen noch 250
Bilder, die die Grimms ange-
fertigt haben, digitalisiert
werden sowie 470 Visitenkar-
ten aus dieser Zeit, die Auf-
schluss darüber geben, mit
wem die Grimms Kontakt
hatten. Die digitalisierten Do-
kumente sind abrufbar auf
den Seiten der UB und des
Staatsarchivs. Ku rzli nk:
zu.hna.de/grimmdigil
zu.hna.de/grimmdigi2


